
Dieser kleine Kasten ist Gold wert: Er analysiert exakt, wie viel 
Phosphor sich im Abwasser befi ndet und passt die Zugabe 
von Chemikalien entsprechend an. Seit Mai verfügt Veolia am 
Standort Bad Münder über eine Online-Messung für den Phos-
phorgehalt im Abwasser. 

»Wir müssen behördlich vorgeschriebene Grenzwerte einhalten. Dazu 
zählt auch Phosphor. Ist die Konzentration im gereinigten Abwasser, 
das über den Vorfl uter wieder in den Wasserkreislauf 
gelangt, zu hoch, würde zum Beispiel das Algenwachs-
tum in Gewässern deutlich beschleunigt werden«, 
schildert Alexander Peter, Gruppenleiter bei Veolia in 
der niedersächsischen Kurstadt. 

Wie viel Phosphor sich im ankommenden Abwasser 
befindet, ist sehr unterschiedlich und nicht planbar. 
Bisher wurde der Wert regelmäßig im Labor durch die 
Analyse der Abwasserproben bestimmt.

»Durch die Online-Messung«, sagt Alexander Peter, »bekommen wir 
eine fundierte Datenbasis, auf die unser Prozessleitsystem, also die 
Steuerung der Kläranlage, voll automatisch reagiert und die Dosierung 
von Chemikalien optimal anpasst. Am Ende erhöhen wir die Anla-
gensicherheit. Und wir schonen die Umwelt, indem wir im Prozess 
der Abwasserreinigung nur die Menge an Chemikalien zugeben, die 
wirklich notwendig ist.«

Bis vor wenigen Wochen sah dieser Teil 
des Kurparks noch komplett anders aus: 

Fast die gesamte Wasseroberfl äche des 
Regenrückhaltebeckens war mit Schilf über-

deckt. Mit Maschinentechnik kümmerte 
sich die Firma Emmerthaler Tie� au um die 

Pfl ege und entfernte gleichzeitig jede Menge 
Schlamm, der sich am Boden abgelagert hatte. 

Damit, weiß Veolia-Vorarbeiter Marcel Plagge 

(Foto), steht für den Fall eines Starkregenereignis-
ses wieder das gesamte Beckenvolumen zur Ver-
fügung, um das Wasser zwischenzuspeichern und 
anschließend allmählich in die Kanalisation abzu-
leiten. Insgesamt gibt es im Münderaner Stadtge-
biet über 20 dieser abwassertechnischen Bauwer-
ke. Das Regenüberlau� ecken im Kurpark ist eines 
der wenigen, das immer ein wenig mit Wasser ge-
füllt ist. Achtung: Es ist kein Badesee!

Weniger Chemie, mehr Freude für die Umwelt
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Veolia-Gruppenleiter Alexander Peter nimmt 
die neue Online-Messtechnik unter die Lupe.
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Veolia stellt den besten Abwasser-Azubi Deutschlands. Georg 
Sauer aus dem sächsischen Mügeln absolvierte die Prüfung 
im Sommer 2022 mit einem Top-Ergebnis. Im Mai hat er in 
Berlin jetzt die o�  zielle Auszeichnung erhalten: auf einer Ver-
anstaltung der Industrie- und Handelskammer mit Bundesar-
beitsminister Hubertus Heil. 

»Damit konnte keiner rechnen, natürlich bin ich stolz, das geschaff t 
zu haben«, sagt der 19-Jährige, der als Schüler nicht wusste, was er 
einmal werden will und dann seine Begeisterung für die Umwelt-
technik entdeckte. Seinen nächsten Schritt auf der Karriereleiter 

hat Georg Sauer bereits im Blick: die Meisterausbildung. Veolia unter-
stützt ihn dabei. Außerdem ist er inzwischen Gruppenleiter in spé am 
Standort Döbeln und wird hier perspektivisch Verantwortung über-
nehmen. »Wir sind unglaublich stolz darauf, in unseren Reihen eine 
so erfolgreiche Nachwuchsfachkraft wie Georg 
Sauer zu haben«, sagt Axel Hofmann, Geschäfts-
führer Personal bei Veolia Deutschland. Anliegen 
des Unternehmens sei es, den Ausbildungsbereich 
kontinuierlich weiterzuentwickeln und zu stärken. 

www.veolia.de/ausbildung

»Wir sind unglaublich stolz« 

Georg Sauer 
(re.) mit Ronny 
Naake, seinem 

 ersten Ausbilder 
in Mügeln.

»Damit konnte keiner rechnen, natürlich 
bin ich stolz, das geschaff t zu haben.«
Georg Sauer, bester Abwasser-Azubi Deutschlands

Andy Eberlein weiß, was er will: einen Beruf mit Zukunft.

Es ist kurz nach sieben. Die Sonne scheint. Die Aufgaben sind 
verteilt. Der Arbeitstag kann beginnen. 

»Ich bin vollkommen zufrieden«, sagt Andy Eberlein. Mit 31 hatte er 
sich im Sommer vergangenen Jahres ganz bewusst entschieden, be-
rufl ich noch einmal umzuschwenken. Er wollte nicht mehr permanent 

 Warum 
 Andy Eberlein 
 »vollkommen 
 zufrieden« ist 

Spät- und Nachtschichten schieben. Er wollte einen sicheren Job. 
Und er wollte eine Perspektive. »Das passt«, fi ndet er. Im Veolia-
Team Bad Münder fühlt er sich gut aufgenommen. 

Inzwischen hat Andy Eberlein seine Zwischenprüfung auf dem 
Weg zur Fachkraft für Abwassertechnik absolviert. Weil er bereits 
einen Beruf gelernt hat, kann er seine zweite Ausbildung um ein 
Jahr verkürzen, sodass er im Sommer 2024 fertig wäre. 

»Ich hatte mir ja lange genug Gedanken gemacht und eine 
Branche mit Zukunft gesucht. Abwasser muss immer gerei-

nigt werden«, sagt er.
Seit fast 14 Jahren ist Andy Eberlein, der vorher in der 

Druck- und Medienbranche tätig war, auf dem Arbeits-
markt unterwegs – und er weiß, was er will: »Mir muss nie-

mand mehr beibringen, dass man selbstständig handelt und 
Arbeit sieht, die anfällt. Aber fachlich kann ich von den Kollegen 

eine Menge lernen. Jeder macht hier alles. Man muss fl exibel sein, 
sich darauf einlassen, was der Tag bringt und 
Interesse an vielen Dingen haben«, berichtet 
der Auszubildende. »Eigentlich macht mir 
alles Spaß, aber am meisten freue ich mich, 
wenn wir uns um die Instandhaltung von An-
lagen kümmern.«
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Sie haben ihre Schuldigkeit getan, waren je-
den Tag im Einsatz und haben den kleinsten 
Helfern von Veolia in Bad Münder die Arbeit 
erleichtert. Nun hat die Abwasserentsor-
gungs GmbH Bad Münder investiert: Im Juni 
werden die neuen Gebläse installiert.

»Die Gebläse sorgen für die Belüftung im Be-
lebungsbecken. Dort bauen unzählige Bakte-
rien die organischen Bestandteile im Abwas-
ser ab und reinigen es auf diese Weise«, erläu-

tert Veolia-Gruppenleiter Alexander Peter. In 
Summe waren die 2008 angeschaff ten Geblä-
se fast 40 000 Stunden zuverlässig in Betrieb. 
Für einen Pkw würde das bedeuten, dass er 
2,4 Millionen Kilometer gefahren wäre.

Die neuen Gebläse sind vergleichbar mit ei-
nem Neuwagen. »Die Investition«, sagt Alex-
ander Peter, »war wichtig, um die Sicherheit 
des Anlagenbetriebes auf hohem Niveau zu 
gewährleisten.«

Das Pumpwerk Ne� elrede soll noch in 
diesem Sommer saniert werden. »Genau 
genommen handelt es sich um das alte 
Ausgleichsbecken der früheren Kläran-
lage«, informiert Malte Püschel vom 
Fachplanungsbüro Sweco in Hameln. 

Das Abwasser aus Nettelrede fl ießt 
in diesem Pumpwerk zusammen 
und von hier aus weiter in 
Richtung Kläranlage Bad Mün-
der. Größtenteils geschieht 
das im Freigefälle, also ohne 
technische Unterstützung. Aber ge-
rade in Zeiten mit relativ geringem Ab-
wasserau� ommen sind die Kompressoren 
unerlässlich, damit die Schmutzfracht nicht 
zu lange in der Kanalisation verbleibt. 

Laut Planung bekommt das rund vier Meter 
tiefe Ausgleichsbecken mit einem Durchmes-
ser von circa fünf Metern eine neue Beton-
schicht und wird damit abgedichtet. »Unser 
Ziel ist es, eine kostengünstige Lösung zu fi n-

den, die ihren Zweck erfüllt«, erläutert der 
Planer. 

Vermutlich wird die Sanierung 
etwa acht Wochen in Anspruch 

nehmen. »Die Arbeiten sind 
bewusst in den Sommer ge-
legt worden, wenn es nor-

malerweise weniger regnet«, 
sagt Jörg Knebel, Projektleiter In-

vestitionen bei Veolia in Bad Münder. 
Denn das runde Becken werde lediglich 

als Puff er benötigt, wenn das Niederschlags-
au� ommen sehr hoch ist. 

 Pumpwerk Ne� elrede 
 wird saniert 

Pumpwerk Nettelrede: Veolia-Kollegen sehen regelmäßig nach dem Rechten. 

5
Tipps, wie Sie die 

Wasserressourcen 
schützen können 

Klimawandel geht jeden an. Und 
damit ist jeder auch in der Verant-
wortung, unsere Umwelt und le-
benswichtige Ressourcen zu schüt-
zen. So einfach leisten auch Sie 
einen Beitrag, damit der Wasser-
kreislauf intakt bleibt.

Wer Reinigungs- und 
Waschmittel sparsam 
dosiert, schont die Was-
serressourcen – und 
dabei seinen Geldbeutel.

Medikamente gehören 
auf keinen Fall in den 
Ausguss oder die Toilette, 

sondern in den Restmüll. Mancher-
orts nehmen die Apotheken Restbe-
stände zurück. 

Wer von Anfang an darauf achtet, 
sich Medikamente in geeigneter 
Verpackungsgröße verschreiben 
zu lassen, muss am Ende weniger 
entsorgen.

Übrig gebliebene
Lösungsmittel, 
Pfl anzenschutz-
mittel, Farben 
und Lacke sind 
Sondermüll. 

Deshalb sollte 
man schon beim 

Einkauf überlegen, 
wie viel man benötigt.

Je weniger Dünger im Garten ein-
gesetzt wird, umso weniger schäd-
liche Substanzen gelangen über den 
Boden ins Grundwasser.
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Boden ins Grundwasser.

 AGM investiert in 
 sicheren Anlagenbetrieb 

»Unser 
Ziel ist es, eine 

kostengünstige Lösung 
zu fi nden…«



Der Söltjer-Brunnen an der Marktstraße 
in Bad Münder veranschaulicht die mehr 
als 1000-jährige Geschichte 
der Salzgewinnung 
in der Kurstadt. 
Wir haben in un-
serem Bilderrät-
sel in der »WAS-
SER BEWEGT«-Aus-
gabe 2/2022 nach 
diesem Motiv gesucht. 
Danke für Ihre zahlreichen 
Zusendungen. Unsere Glücksfee ermit-
telte unter allen korrekten Zuschriften 
und unter Ausschluss des Rechtsweges 
diese drei Gewinner: Kornelia Ebeling, 
Gisela Lindemann und Rainer Wolf. Herz-
lichen Glückwunsch! Zu gewinnen gab 
es drei Büchergutscheine im Wert von 
jeweils 20 Euro. 

Wir haben auch diesmal ein Bilderrät-
sel für Sie: Wer kennt dieses Gebäude 
mit dem spitzen Turm? Wir freuen uns 
auf Ihre Einsendungen und sind ge-
spannt, welche persönlichen Erlebnisse 
Sie vielleicht mit unserem Rätselfoto 
verbinden. Erzählen Sie uns gern davon. 
Zu gewinnen gibt es auch diesmal drei 

Büchergutscheine im Wert 
von 20 Euro. 

 So können 
 Sie mit-
 machen:

 Schicken Sie 
uns entweder ei-

ne Postkarte an 
die Veolia Wasser 

Deutschland GmbH, 
Kläranlage am Osterberg, 

31848 Bad Münder oder eine 
E-Mail an de.wasser.bad-muender@
veolia.com (Stichwort: Bilderrätsel). Wir 
drücken die Daumen. Wer gewinnt, ist 
einverstanden, dass sein Name in der 
nächsten »WASSER BEWEGT«-Ausgabe 
veröff entlicht wird und akzeptiert die 
Datenschutzerklärung der Veolia Was-
ser Deutschland GmbH, die im Internet 
auf der Seite service.veolia.de/kontakt/
datenschutz zu fi nden sind. Einsende-
schluss ist der 10. Juli 2023. 

Übrigens, der Name Söltjer oder auch 
Sölter ist die niederländische Bezeich-
nung für einen Salzhändler. Der im Jahr 
1987 von dem Bildhauer Bernd Maro ge-
schaff ene Brunnen zeigt einen Salzsie-
der und einen Salzträger bei der Arbeit.

als 1000-jährige Geschichte als 1000-jährige Geschichte 
der Salzgewinnung 

gabe 2/2022 nach 
diesem Motiv gesucht. 
Danke für Ihre zahlreichen 

Veolia Wasser Deutschland GmbH
Standort Bad Münder
Kläranlage am Osterberg
31848 Bad Münder

Telefon:  05042 93579-0 
Fax:   05042 93579-9 
E-Mail:  de.wasser.bad-muender@veolia.com
Internet: service.veolia.de und veolia.de
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»WASSER BEWEGT« ist ein Infobrief der Veolia Wasser Deutschland 
GmbH und der Abwasserentsorgungs GmbH Bad Münder.
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 Gesucht & Gefunden

Das junge, sympathische Veolia-Team in 
Bad Münder braucht Verstärkung. »Wir 
suchen zur sofortigen Einstellung in 
Vollzeit einen Mitarbeiter für den Anla-
genbetrieb und den Kanalservice, der 
handwerklich geschickt ist und bereit, 
sich mit dem vielfältigen Aufgabenge-
biet der Abwasserbranche vertraut zu 
machen«, sagt Angela Sadowski aus der 
Personalabteilung des Unternehmens.

Ihre Aufgaben: 
  Kontrolle, Steuerung und Betrieb von Klär-
anlage, Kanalnetz und Pumpwerken

  Überwachung, Pfl ege und Instandhaltung 
von Maschinen, Messeinrichtungen und 
Aggregaten

  Durchführung von Laboranalytik
  Koordinierung und Unterstützung von 

Instandsetzungsarbeiten durch externe 
Anbieter

  Übernahme von Bereitschaftsdiensten 
nach der Einarbeitung

Ihr Profi l:
  Abgeschlossene Ausbildung in ein-
schlägiger technischer Fachrichtung, 
idealerweise als Fachkraft für Abwas-
sertechnik oder in elektrotechnischer 
Fachrichtung

  Handwerkliches Geschick und technisches 
Verständnis

  Unternehmerisches Denken sowie struk-
turierte, ziel- und ergebnisorientierte 
Arbeitsweise

  Gutes Organisations- und Kommunika-
tionsvermögen

  Führerschein der Klasse B
Büchergutscheine im Wert 

von 20 Euro. 

 So können 
 Sie mit-
 machen:

uns entweder ei-
ne Postkarte an 

die Veolia Wasser 
Deutschland GmbH, 

Kläranlage am Osterberg, 
31848 Bad Münder oder eine 

 Bad Münder sucht  
 Verstärkung 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: über die Internetseite 
www.veolia.de/karriere oder per E-Mail an de.wasser.bewerbung@veolia.com.

Bei Fragen hilft Angela Sadowski, Referentin in der Personalabteilung, 
unter der Rufnummer 0341 24176-455 weiter.

Sind oft gemeinsam unterwegs und freuen 
sich über baldigen Team-Zuwachs: die Veolia-
Kollegen Marcel Plagge (li.) und Julius Janz.


